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Herausgeber von rottenplaces.
de ist der freie Journalist 
und Redakteur André Winter-
nitz. Winternitz scheibt für 
diverse, lokale Medien - so 
auch für das hauseigene Web-
portal rottenplaces.de, ge-
gründet 2009. So wie Winter-
nitz mit rottenplaces den 
Partnern unterstützend zur 
Seite steht, wird das Projekt 
von selbigen unterstützt - 
sei es bei der Erfassung von 
Objekten, der Aufarbeitung 
der geschichtlichen Informa-
tionen oder Zusammenarbeit 
bei Exposés, Vorträgen, Prä-
sentationen und Archivarbeit. 
Und diese Kooperationen und 
Partnerschaften konnten über 
die Jahre durch gegenseitiges 
Vertrauen, leidenschaftliches 
Engagement und unermüdliche 
Arbeiten gefestigt werden.

Seit 2013 erscheint viertel-
jährlich das kostenlose „rot-
tenplaces Magazin“ – ein 
Independent-Magazin, das als 
rein elektronisches Produkt 
(eMagazin) veröffentlicht 
wird. Es ist ein Pendant zum 
Webportal und weltweit ab-
rufbar. Regelmäßig werden in 
diesem wunderbare Ruinen
vorgestellt, zauberhafter 
Verfall präsentiert, auf
Museensafari historische,
museale Orte, lesenswerte 
Interviews und immer die ein 
oder andere Geschichte re-
daktionell aufbereitet. Dazu 
erfährt der Leser aus erster 
Hand, welche Neuigkeiten es 
zu den Ressorts „Verfallene 
Bauwerke“, „Denkmalschutz“ 
und „Industriekultur“ gibt. 
Das „rottenplaces Magazin“ 
kann bequem online gelesen, 
oder zur Betrachtung auf dem 
Computer oder dem mobilen 
Endgerät (Smartphone, iPad, 
Tablet etc.) heruntergladen 
werden.
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Ein virtueller Ort, an dem 
historische und verfallene 
Bauwerke erfasst werden und 
auch nach dem Abbruch weiter 
existieren? Das ist rotten-
places.de. Ein Onlinemagazin, 
das sich mit der fotogra-
fischen und geschichts-
historischen Dokumentation 
und Archivierung verfalle-
ner, denkmalgeschützter und 
nicht-denkmalgeschützter 
Bauwerke sowie der Industrie-
kultur in Deutschland be-
fasst. rottenplaces beschäf-
tigt sich weiter mit der 
gesamten Kulturgeschichte des 
industriellen Zeitalters und 
darüber hinaus. Mit diversen
Ressorts, tagesaktuellen 
Nachrichten, Objektarchiv
sowie zahlreichen Projekten 
erreicht das Onlinemagazin 
eine breite Zielgruppe, an-
gefangen bei Internetusern 
aller Altersklassen, Bauträ-
gern, Investoren, Architek-
ten, Behörden, Immobilien-
verwertern, Vereinen, Initia-
tiven und Verlagen.

Das Erfassen und dokumentie-
ren von verfallenen Bauwer-
ken aller Art, besonders aber 
die Schönheit dieses Verfalls 
sieht rottenplaces als eine 
Art Ruinenromantik, die fes-
selt und begeistert zugleich. 
„rottenplaces hat nicht den 
Anspruch, gewöhnliche Main-
stream-Motive zu veröffent-
lichen und „Verlassene Orte“ 
somit nur als fotografische 
„Kunstobjekte“ zu bewerten. 
rottenplaces hat vielmehr 
einen dokumentarischen An-
spruch, der die Gesamtge-
schichte eines Bauwerkes in 
seiner Vollkommenheit trans-
portieren soll“, so Winter-
nitz.

rottenplaces pflegt die Ko-
operation mit Heimatpflegern
und -vereinen, Liegen-
schafts- und Denkmalämtern, 
Investoren, Bauträgern und 
Entscheidern. „Wir möchten 
informieren und gegen das 
Vergessen ankämpfen. Was der 
Mensch erbaut hat, zerstört 
er meist, wissentlich oder 
unwissentlich. Unser Ziel ist 
also auch, die Bauwerke nach 
ihrem Verschwinden nicht nur 
für die Nachwelt virtuell 
erlebbar zu machen, sondern 
immer an dessen ehemalige 
Existenz zu erinnern“ so
Winternitz.

rottenplaces distanziert sich 
deutlich von entsprechenden 
Szenen, Gruppierungen, Frei-
zeitaktivitäten oder Tritt-
brettfahrern, die das immer 
populärer werdende Genre der 
oberflächlichen, fotografi-
schen und trophäenartigen 
Sammlung verlassener Orte 
fälschlicherweise oder feh-
linterpretierend ausreizen, 
definieren und somit großen 
Schaden anrichten. Auch ge-
hören die Sichtweisen und die 
Vorgehensweisen o. g. Perso-
nen nicht zum Portfolio von 
rottenplaces. Winternitz hat 
dazu einen Leitspruch, den er 
gerne verwendet: „Ruinen sind 
keine Schandflecke. Sie zeu-
gen von Wohlstand und Erfin-
dergeist, erzählen Geschich-
ten, hören wir zu. Behandeln 
wir sie stets respektvoll.“Weitere Informationen auf

www.rottenplaces.de und
www.facebook.com/rottenplaces

Webportal rund um verlassene

Bauwerke und Industriekultur
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